Wollsocken gegen kalte Füße
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. Es war knackig kalt und vom Frühling fehlte jede Spur, als Landrat Günter Rosenke auf dem Adlerhof in Vogelsang das erste Wanderopening „Frühlingserwachen 2010 in der...

VOGELSANG. Es war knackig kalt und vom Frühling fehlte jede Spur, als Landrat Günter Rosenke auf dem Adlerhof in Vogelsang das erste Wanderopening „Frühlingserwachen 2010 in der Erlebnisregion Nationalpark Eifel“ offiziell eröffnete. „Hier sollen die Leute sich wohlfühlen und erholen“, betonte Rosenke dennoch. Weiter erklärte er, dass Wandern Spaß mache, fit halte und einen von Stress und Hektik befreie. „Vor allem aber erlebe man die schöne Landschaft hautnah. Vielmehr noch sorgt Wandern dafür, Körper und Seele ins Gleichgewicht zu bringen und bietet darüber hinaus einen idealen Ausgleich zur technisierten und bewegungsarmen Alltagswelt“, so Rosenke weiter. 

Erstmals veranstalteten die drei touristischen Arbeitsgemeinschaften Nordeifel und Monschauer Land Touristik sowie Rureifel-Tourismus in Kooperation mit dem Nationalparkforstamt Eifel, Vogelsang ip und dem Eifelverein das Opening zum Auftakt der Wandersaison, das sich dauerhaft etablieren soll. Im Rahmen des Wanderopenings starteten am Sonntagmorgen sternförmig sieben Wanderungen durch den Nationalpark Eifel nach Vogelsang. Spannende Geschichten und wissenswerte Informationen lieferten dabei Nationalpark-Waldführer, Ranger, Vogelsang-Referenten und der Krimiautor Ralf Kramp. Barrierefrei ließ sich die Landschaft erkunden oder aber man konnte mit der Kutsche zur Wüstung Wollseifen fahren.

Im Adlerhof informierte ein Wandermarkt über die neuen Produkte der Saison und im Westflügel kamen die Freunde der bildenden Kunst auf ihre Kosten, denn die Nordeifel-Künstler Elvi Steinmann, Gerlinde Bawendi, Alice Kremer, Udo Bongard sowie Marlin Flu mit seiner Ehefrau Christine präsentierten über 100 Exponate verschiedener Stilrichtungen von fotorealistischer Malerei über Impressionismus, Abstraktionen bis hin zur Punkttechnik.

Musikalisch unterhalten wurden die Besucher im Adlerhof von der „Melody Mix Band“ und vom Landespolizeiorchester Nordrhein-Westfalen. Unter die vielen Besucher mischten sich auch Politiker aller Parteien, schließlich ist in Kürze Landtagswahl und Bewegung tut auch Politikern gut - vor allem in einer so reizvollen Landschaft. Für das leibliche Wohl sorgte die Gastronomie Vogelsang. Aber auch der Stand der Rescheider und Hollerather Landfrauen, die knusprige Reibekuchen anboten, war umlagert von hungrigen Gästen.

Ein Gruppenerlebnis wurde das Klettern im „kleinen“ angelegten Hochseilgarten. Testfahrten auf akkubetriebenen Rädern wurden angeboten, Informationen gab es über den Kreissportbund oder das Schwimmbad „Monte Mare“. Auch dem Besenbinder Michael Groß konnte man über die Schultern schauen. Sein Slogan: „Neue Besen kehren gut - alte Besen fegen besser.“ Der Kurort Bad Münstereifel präsentierte sich und auch der Eifelverein warb um Mitglieder, zudem gab es für die Kinder spannende Rallyes. Wer am Honig Eifeler Bienen naschen wollte, konnte auch dies tun und wurde überrascht von der Vielfalt der Geschmacksrichtungen. Und auch für die Kleinsten gab es Spieleangebote. Sie ließen ihrer Fantasie mit Holzklötzen freien Lauf.

Genüsse für

alle Sinne

Björn Troll führte durch das mit vielen Höhepunkten garnierte Programm beim Frühlingserwachen in der Erlebnisregion, die mit attraktiven Veranstaltungen noch bis zum 25. April aufwartet. Auch die Gastronomie schließt sich dem Frühlingserwachen an und bietet Genüsse für alle Sinne.

Und schließlich gab es am Sonntag noch etwas: Wer wegen der niedrigen Temperaturen am Sonntag kalte Füße bekommen hatte, konnte sich mit warmen Wollsocken aus der Region einkleiden.

